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Amtliches.
Die Schnltheißenamter

wollen de« Gemeinde- und « tiftungspflegeu ihrer
Gemeinden von d m Erlaß des Königs. Ministeriums des
Juneru, betr. die Verpackung, der Dreimarkstücke
vom2 Oktober 1908, Mtnisterial-Amtsbl. Nr. 19 S . 298,
zur Nachachtuug Kenntnis geben.

Nagold, de« 17. November 1908.K. Oberamt. Ritter.

UoMischs Nebersicht.
Die Lösung der österreichischen MinisterkrifiS

ist voilänstg erfolgt, indessen nicht in der wünschenswerten
Weise. Ein Koalitwnskadinett hat Freiherr von Bteuerth
nicht zusammenbringm können, da selbst in einer 18stünd.
Beratung mit den Parteien eine annähernde Verständigung
über die strittigen Frage» nicht erzielt werde» konnte.
Namentlich die deutsch-tschechisch; Frage bildete ein uuüber-
stetgliches Hindernis. Freiherr von Bienerth konstruierte
infolgedessen ein Beamtenministermm ans den ältesten Sek¬
tionschefs, das bereits die Zustimmung des Kaisers gesunden
hat. Minister find nurH Mitglieder des Kabinetts, die
übrigen6 Mitglieder find nur Leiter der betreffmden Mi¬
nisterien. Das Beamlesministerinm ist j-doch befristet; es
wird nur die dringendsten Aufgaben erledigen, um dann—
wie mau hofft, noch vor Weihnachten—eine« Koalitions-
mimsterimn Platz zu machen. Bis dahin rechnet«an mit
einer Milderung der Gegensätze. Bemerkenswert ist, daß
auch dem jetzige« Ministerium wieder drei Landsmann-
minister angehöreu und zwar als Deutscher der deutsch-
böhmische Agrarier Dr. Schreiner.

Die Ereignisse ans dem Balkan, die bis in die
letzten Wo chm heretn sich in rascher Aufeinanderfolge drängten,
find nahezu vollständig ins Stecken graten. DieBerhavd
langen über die zu lösenden Fragen schweben insofern i«
Ungewissen, als in Petersburg noch die Antwort der Wiener
Hofburg auf die russischen Vorschläge zur Konferenz erwartet
wird. Ihr Wortlaut steht noch nicht fest, doch ist es ge¬
wiß, datz Oesterreich-Ungarn Auseinandersetzungen über
Bosnien und die Herzegowina nicht Massen, sondern ledig¬
lich die Feststellung der vollzogenen Tatsache gestatten wird.
Desgleichen ist eine Stockung in den Verhandlungen zwischen
Wien und Konstanlinopel einzerrrten, weil Oesterreich der
Türkei erklärt hat, daß von einer Übernahme eines Teils
der türkischen Staatsschuld keine Rede sein könne. Ebenso
zwecklos find die Besprechungen zwischen der Pforte und
Bulgarien verlaufen, weil dieses,u hohe Ansprüche stellt.
So fordert es, daß Vas bulgarische Ex achat in Konstautt-
uoprl bestehen bleibt, um dadurch seine Eivspruchsmöglichkeit
ia di; mazedonischen Wirren zu wahren. Die Türket da¬
gegen ist entschlossen, das Recht der Aufrechterhaltuog der
Unverletzlichkeit ihres Staatsgebietes unter allen Umständen
hochzuhalteu. Zur Ablösung des ostrumeltschen Tributs
fordert die Türkei über 500 Millionen Franken, und die
Oricntbahn hat eine Rechnnng von 145 Mill. Franken auf
gestellt. Das würde für das junge Königreich die Ueber

nähme einer Schuld von 650 Mill. Franken bedeuten, die
eS aus sich heraus anfzubringm gänzlich außerstande ist.
ES müßte Staatsanleihen bei den europäischn Banken
machen, und nicht mit Unrecht behauptet mau in Bulgarien,
daß das Land seine politische Unabhängigkeit von der Pforte
nur mit der finanziellen Abhängigkeit vom Großkapital er¬
langt habe.

Nach wie vor bleibt die Haltung Serbiens und
Montenegros bedenklich, die auf einen territorialen Zusammen¬
schluß hiudrängen. Und zwar verlangen die länderhungrigen
Serben einen Abschnitt des neuen österreichisch:« Gebiets,
zwischen der Grenze und dem Flusse Drina, der ihnen
natürlich verweigert wird. Gefahrdrohend für den Frieden
ist, daß nunmehr die Serben in den Besitz von 194 größeren
Geschützen, dir über Saloniki eivgrsührt wurden, gelangt
sind. ES fehlen ihnen aber die erforderlich'» Gespanne,
di; von Rußland bezogen werden sollen, daO.st.rreich-Ungam
selbstverständlich seine Grenze nach Serbien für die Ausfuhr
von Pferden und Kriegsmaterialien jeder Art gesperrt hat.
Inzwischen arbeiten in Belgrad die Mächte, um die
Regierung von unüberlegten Schritten zu bewabren. Die
deutsche Vertretung und auf besonderen Wunsch Oesterreichs
auch die anderen Mächte find eifrigst bemüht, die serbische«
Großsprecher zu beruhigen. In Gegensatz dazu bewahrt
Rumänien eine ruhige Haltung, b hält seine Trümpfe in
der Hinterhand und beweist dadurch wieder einmal, daß
es von allen Balkanstaateu dir beste Politik treibt. Der
am 18. November bevorstehende Besuch des rumänischen
Thronfolgers in der Wiener Hofbnrg, der auf mehrere Tage
berechnet ist. dürste politischen Charakter haben und von
besonderen Einfluß ans die künftige Haltung Ramäuteus
in den Balkanwirreu sein.

Mit der Marokkefrage hat sich am Samstag der
französische Miuisterrat wieder einmal eingehend beschäftigt.
Das Gelbbuch, das demnächst erscheint, wird die Feststellung
enthafte«, daß alle Mächte der für Malcy Hast- bestimmten
französisch spanischen Note zugestimmt haben. Der franzö¬
sische Gesandte in Tanger Ist angewiesenw rden, gemeinsam
mit dem spanischen Gesandten Schritte beim Doyen drS
diplomatischen Korps zu tun. um d'esem amtlich die Zu¬
stimmung der Mächte zur Kenntnis zu bringen. Die Ueber-
reichnng der Note an Malay Hafid durch den Doyen wird
also in nächster Zeit erfolgen.

Die Kanzierkcifis beendet.
Fürst « ülow bleibt.

Berlin, 17. November. (Telephon. Meldung) Der
Rstchkavzelger meldet: In der heutigen Audienz schilderte
Fürst Bülow die Stimmung deS Volke- anläßlich
der Veröffentlichung des Daily Telegraph und erläuterte
seine Haltung in den Debatten deS Reichstages. Der
Kaiser »ah« die Erklärung mit große« Ernst
entgegen und gab seinen Willen dahin kund, unbeirrt darch
die als ungerecht empfundenen Uebertrü Lungen erblicke
er seine vornehmste Aufgabe in der Sich erung
der Stetigkeit der Reichspnlitik unter Wahrung

der verfassung-mäßige« Berautwortnng. Der Kaiser
billigte die Äußerungen des Reichskanzlers im Reichstage
und versicherte de« Fürsten Bülow seine- fort¬
dauernde» Vertrauens.

Eine EMr »»g BülowSi« Reichstage?
Berlin, 17. Nov. Wie wir aus politischen Kreisen

kören, vermutet»au aus Grund der Uaterrcdung de»
Fürsten Bülow mit dem Reichstagspräfidenten, daß der
Reichskanzler am Donnerstag im Reichstage vor Eintrit in
die Tagesordnung eine Erklärung abgegcbm würde über
seine heutige Audienz beim Kaiser.

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, d-n 18. November 1908.
* Musen« . Die Generalversammlungvon gestern

abend in der Bierbrauereiz. Krone war schwach besucht.
Dir Wahlen ergaben die Wiederwahl des bisherigen Vor¬
stands und Ausschusses. Au Stelle des mit Tod abge-
gaugeuen AusschußmitgliedsI . Hrttler wurde Kaufmann
Berg gewählt. Der Rechenschaft- und Kaffeubericht ergab
erfreulicherweise einen Kassmbestand von 231.23 Die
Weihnachtsfeier wird voraussichtlich am2.Jan. abgehalteu
werden.

* Die Handwerkskammer Nentlinge» schreibt
uns: In neuerer Zeit « ehren sich wieder dir Reklamen
galizischer Versandhäuser. Wir warnen insbesondere vor
einem neuerdings veröffentlichten Angebot einer Krakauer
SchuhwarenfirmaL. Zweig, welche angeblich aus einer
Konkursmasse4 Paar hochelegante Herren- oder Dameu-
schnürschnhe, Leder, in braun oder schwarz mit starrgenagel¬
tem Lrderboden zum Preise von7 empfiehlt. Unsere
Nachforschungen haben ergeben, daß das Krakauer Bersaud-
geschäft dem harmlosen Besteller zwar keine hocheleganten
Liderschuhe, sondern4 Paar Segeltnchschuhe geringster
Qualität mit Pappsohleu und dünner Lederauftage zu¬
kommen läßt. Samt Porto und Zoll kostet die Sendung
8.55 während der Verkaufswert der Schuhe, nach
Sachverständigemurteil höchstens5 ^ beträgt. Es kau«
nicht nachdrücklich genug vor derartigen aus die Leicht¬
gläubigkeit und Unkenntnis des Publikums berechneten An¬
geboten gewarnt werden.

* Di« Generalversammlnngd«r württemb.
Frieden-Vereine findet nächsten Sonntag den 22. d. M.
vonnttt. 10 Uhr im Marchtaler Hof in Reutlingen  statt.
Auf der Tagesordnung stehtu. a. ei« Referat von Professor
Christallrr über„die Stellung der Universitäten zur Frie¬
densfrage". Ueber„dir Bedeutung des stntao guo und
des SelbstbestiomnngsrechtS der Völker" wird G. Rühle
referieren, während Köhler Eßlingen über „den deutschen
Friedens-Kongreß" berichten wird. Um4 Uhr nachmittag»
findet etne öffentliche Versammlung statt, in welcher Kirchen-
rat Dr. Kconer einen Bortrag über„die orientalische Frage"
halten wird. Ueber„die Stellung zu de« nationalen Min-
derh itca" wird Pfarrer Dr. Smelin, Großgartach sprechen.
Am Donnerstag den 26. November, abends8 Uhr findet

Abenteuer des Sherlock Holmes
vonE »«a» Doyle.

3) Der geheimnisvolle Mord im Tale von Boscombe.
(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

„Es war anfangs der sechziger Jahre, al» ich in Au¬
stralien unter die Goldgräber ging. Ich war noch ein
junger Kerl, heißblütig, tollkühn, zu allem bereit; ich geriet
in schlechte Gesellschaft, gewöhnte mich an das Trinken,
hatte Pech mit meiner Grube, schlug mich in die Wälder
und wurde um es kurz zu sagen, waS «an hier einen
Straßenränder nennt. Wir waren unser sechs beisammen;
lebten frei und wild— bald überfielen wir ein Lager, bald
die Wagen, die nach den Minen fahren. Mich kannte«au
als Liaek Onek ok öLllarat und unser Ballaratbund ist in
der Kolonie noch heute nicht vergessen.

„Eines Tages lauerten wir einem Zug mit Gold auf,
der von Ballarat«ach Melbourne ging, und griffe« ihn au.
Sechs Führer waren dabei und auch wir unserer sechs—
also stand die Sache fraglich. Beim ersten Anprall hoben
wir vier Mann ans den Sätteln. Bon den unsrigeu fielen
drei ehe wir de« Schatz erlangten. Ich hielt dem Führer
de» Zuges— eben diese« Mc Carthy— meine Pistole
an d:u Kopf. Wollte Gott ich hätte damals losgedrückt!

Doch ich verschonte ihn, obwohl ich seine kleinen boshaften
Augen auf mich gerichtet sah, als wollten sie sich jedu
meiner Züge etnprägeu. Es gelang nnS mit de« Gold zn
entkommen; wir waren nun reich und kehrten nach England
zurück, ohne daß ein Verdacht ans nnS fiel. Hier trennte
ich mich von den bisherigen Gefährten und beschloß von nun
an ein rnhigeS ehrbares Leben zu führen. Ich kaufte dieses
Landgut, daS eben ausgebotm wurde, und war bemüht daS
fchlech: erworbene Geld aufs beste zn verwenden. Damals
heiratete ich, doch starb meine Frau frühzeitig und htnter-
ließ mir meine geliebte Alice. Schon als kleines Kind ver¬
stand sie es, mich ans den rechten Pfad zu leiten, wie daS
niemand außer ihr vrrmocht hatte. Kurz, ich begann ein
neues Leben und tat, was ich konnte, um mein vergangenes
Unrecht wieder aut za machen. Das schien mir auch zn ge¬
lingen, bis ich Mc. Larthy in die Klauen geriet.

„Um Kapital auzulegen, war ich zur Stadt gefahren,
da traf ich ihn in Regent-Street in dürftiger zerlumpter
Klriduag.

„,Da find wir, Jack/ sagt« er und faßte meinen Arm,
,du darfst nnS künftig als deine Angehörigen betrachten.
Wir find unser zwei— ich and mein Sohn — und du
wirst für unser« Unterhalt sorgen. Taft du'S nicht—mm
so herrscht in England Gesetz und Recht, und die Polizei
ist stets zur Hand".

„Die beiden kam» denn auch hierher; ich wurde sie

nirt wieder los und sie lebten von der Zeit an frachtfrei
auf « einem besten Grand und Boden. Meine Rahe war
dahin, ich fand keinen Frieden«ehr, kein Lergeffeu, wohin
ich auch ging, so grinste sein schlaues Gesicht dicht neben
mir. Je älter Alice wurde, um so schlimmer ward eS,
denn er merkte sehr wohl, daß ich meine Vergangenheit noch
ängstlicher vor ihr als vor dev Gerichten verbarg. Alle»
was er brauchte, forderte er, und er mochte fordern waS
er wollte, ich gab es ihm willig: Land, Geld, Häuser;
schließlich aber forderte er, waS ich ihm nicht zu geben ver¬
mochte— meine Alice.

„Sein Sohn war herangewachseo rnd meine Tochter
auch. Er wußte, daß meine Gesundheit untergraben war,
und so dünkte eS ihm eia guter Fang, wenn fein Junge za
meinem ganzen Besitz käme. Hierin aber blieb ich fest.
Mc. Carthy drohte. Ich war zum äußersten Widerstand
entschlossen. Wir verabredeten uns zu einer Besprechuu-
uuten am Teich, der in gleicher Entfernung von meiner wie
von seiner Wohnung liegt.

(Fortsetzung folgt.)

Lakonisch. — . « ie sehen ja heut, sehr schlecht au», Herr
Kommerzienrat! « a» fehlt Ihnen denn?' — . Meine Fra«,
der Kasficr und hundertfünfzigtausrnd Kronen!"

Uebertrumpft . Köchin: . De» gnädige Herr drückt» ir
verkohlen gar oft «lwr» in dir Hand." — Stubenmädchen: . O.
mir sogar aus den Mund!'



'die Generalversammlung der Stuttgarter Friedeusgesellschaft
tm Hotel Textor statt. _

Alteusteig, 17. Nov. An Stelle deS früheren Spar»
ikasfierS Lutz wurde OberamtSsekretär Walz in Riedlingen,
Sohn des Maarermrister Walz hier, mit 23 Stimmen
zum Kassier gewählt.

1. Gbhause», 16. Nov. Auf schriftlich ergangene
Einladung fand gestern nachmittag im Gasthausz, Wald¬
horn hier eine Hauptversammlung der Schmiede-Innung
deS Bezirks Nagold statt. Nach Begrüßung der Teilnehmer
durch den Obermeister vrezing ln Nagold wurde die
Wahl von 3 Vorstandsmitgliedern vorgeuommeu. Die
Periode deS Obermeisters und zweier Mitglieder war ab»
gelaufen. Sowohl der seitherige Obermeister Breziug als
auch die zwei bisherigen Mitglieder Weippert von Sulz
und Wallrafs von Alteusteig wurden durch Akklamation
wieder gewählt. Sodann wurde vom Vorsitzenden verschiedene
Mitteilungen gemacht, wie man sich Sei eingetreteueu Unfällen
und derenAumelduugeugegeoüberderSchmiedeberufSgeuoffeu-
fchast zu verhalten habe. In Bezog auf die neuaegrüudete
KohleneinkaufSgenofsenschast, die ihren Sitz in Ulm habe,
Warden die Mitglieder ermahnt, von dieser Einrichtung
fleißig Gebrauch zu machen und sich nicht irre führen zu lassuvon
Händlern, die nur wegen der KohleuverkaufSgenofseuschaft
ihre Preise gegenwärtig etwas niedriger gestellt haben.
Hierauf erhielt der Schriftführer der Innung, Schmiedmstr.
Joh. Feuerbacher von hier das Wort zu seinem Bortrag
über die Gewinnung des Roheisens. In beinahe Istüud.Bortrag
verstand eS der Redner die Aufmerksamkeit seiner Kollege» zu
fesseln über das in den Schmiedeberuf so tief einschneidende
Thema. Mit gute« Geschick und große« Fleiß hatte
Feuerbacher aus einschlägigen Schriften das Material zu
seiae« wirklich sehr belehrenden Vortrag zusammeugetragen.
Der ih« am Schluß desselben allseitig gespendete Beifall
war daru« auch ein wohlverdienter. — Ferner wurde noch
der Ort der nächsten Hauptverfa«mluug bestimmt, welche
im kommenden Frühjahr stattstndeu soll. Es lagen Bor»
schläge für Wart und Alteusteig vor. Die Mehrzahl der
Anwes:udeu stimmte für Alteusteig. Zum Schluß sprach
der Vorsitzende noch den Mitgliedern den Dank aus für
das zahlreiche Erscheinen und ermahnte dieselbv, auch
fernerhin die Versaiu«lungeu fleißig zu besuchen und so fest
wie Eisen zusammen zu halten.

s. Oberjettiugeu, 17. Nov. In letzter Zeit wurden
dem Bauern Mich. Wörner auf seinem am Mühlweg ge¬
legenen Grundstück 10 Stück junge Bäume bis zu des
Stammes durchg-sägt. AIS der Tat dringend verdächtig
wurde der 29jähr. leb. Bauer Stock uger verhaftet und ans
K. Amtsgericht Herreuberg eiugeliefert. Nach zweitägiger
Untersuchungshaft hat er die Tat eingestaudeu, wurde vor¬
läufig auf freien Fuß gesetzt, und steht nun seiner gerechten,
wohlverdienten Strafe entgegen.

r. Stuttgart , 17. N v. Das KöuigSpaar begibt sich
morgen, wie fr. Zt. augeküudigt, zu einem zweiwöchigen
Jagdaufeuthalt nach Brbeuhausen. — Ministerpräsident
Dr. v. Weizsäcker ist von Berlin hieher zoröckg kehrt.

Stuttgart, 17. Nov. In parlamentarischen Kreisen
wird nun mit Sicherheit damit gerechnet, daß der Land¬
tag anfangsD-zember wieder zusammeutreteu wird.

r. Statt gart, 17. Nov. Die Reichsstempelabgabe
auf Wertpapiere betrug im Monat Oktober 1680 267.45
wovon 1018107 40 ^ auf iuläud. Aktien und Interims-
scheine kommen.

r. Schraraberg, 16. Nov. Unter dem Vorsitz von
Oberförster von Biberstein aus Rosenfeld fand gestern
nachmittag im Gasthaus zur „Krone" in Ob:rndorf eine
Versammlung voa Vertretern einer Anzahl interessierter
Gemeinden, Behörden und Industrieller statt, welche die
Anbahnung und Ausführung einer Automobil»erbinduug
Schramberg,Oberndorf,Roseuseld, Balingen zum Gegenstand
ihrer eingehenden Beratung hatten. Nach einem gründlichen
Meinungsaustauschwählte die Versammlung rin Aktions-
Komitee, dem-er Auftrag erteilt wurde, die Angelegenheit
mit aller Energie zu betreiben, damit das Unternehmen in
kürzester Zeit zustande kommt.

r. Backuaug, 17. Nov. Ein in Sulzbach wohnhafter
16 Jahre alter KaufmannSlehrliug hat am S. ds. MtS.
in der dortigen Fortbildungsschule, nachdem er wegen Wider¬
spenstigkeit und frechen Benehmens von dem Lehrer auSge-
wirsen worden war, diesen und einen Mitschüler mit einem
eisernen Schlagring geschlagen und verletzt. Anzeige ist bei
der K. Staatsanwaltschaft erstattet.

r. Tettuaug, 17. Nov. Am Sonntag vorm. 11 Uhr
wurde hier ein schwaches Erdbeben von starkem Getöße begleitet,
wahrgenommen, das aber keinen Schaden anrichtete. Auch
in Frirdrichshafen wurde die Erdrrschüttkrung verspürt.

r. Bad Mergentheim, 17. Nov. In der Nacht
zum Montag wurde der sonst als fleißig und ruhig bekannte
Maurer Georg Heim voa hier vou dem Unterosfister
Saut er beim Abwehren mit de« gezogenen Seitengewehr
über den Kopf geschlagen, wodurch er eine3—4 em starke
Wände erhielt. Gestern morgen wurde er bewußtlos iaS
Krankenhaus geschafft, wo er einig; Stunden später starb.
NemerkeaSw.rt ist, daß morgens4 Uhr auch der Meister,
bei dem er in Arbeit war, gestorben ist. —Die Tauberztg.
berichtet zu dem Fall weiter: Als der Uaterosfizirr am
Montag vachmittag nach seiner Koufroutatiou mit der Lücke
tu die Kaserne zurückgebracht wurde, griff ihn eine große
Menschenmenge tätlich au uad schlug ihn blutig. Nur die
Energie deS ihn begleitenden Unteroffiziers uud des Sta-
tionSkommandaoten, die selbst Tätlichkeiten ausgesetzt waren
und ihn au der Hand mit dem Seitengewehr schützten,
konnte« ih« der Wut der Menge entreißen. Beim Passieren

der Kasernenwache mußte die Wachmannschaft mit dem
Gewehr die erregte Volksmenge vor de« weiteren Eindringen
in die Kaserne zurückhalteu.

Württ. Staatshaushalt vor» LS««.
Die von dem Ftuanzminister mit Schreiben vom 1.

Sept. dem Präsidium deS Ständischen Ausschusses über¬
gebene Nachweisung der R'chnuugSergebnisse des Staats¬
haushalt« des Königreichs Württemberg vou dem Rechnungs¬
jahr 1906 ist nunmehr im Druck erschienen. Nach dieser
Nachweisung be'ragev, wie der „St . Anz." berichtet, bei
der Laufenden Verwaltung für das Rechnungsjahr 1906
gegenüber dem Etat die Ausgaben mehr 1428 824 54̂ ,
die Einnahmen mehr5902 627.70 daS Gesamtergebnis
der LaufendenV rwaltuug st.llt sich daher gegend-n Etat
günstiger um 4473803.16 Da aber nach dem Fiuauz-
gesetz einschließlich der beiden Nachtragsgesetze vom 17.
Februar 1906 und vom 21. August 1907 einF-Hlbetrag
vou 470 458 vorg-seheu war, so ergibt sich als wirkliches
Mehr bei der Laufenden Verwaltung ein Ueberschuß vou
4003345 16 Bon den Mehrausgaben im Betrag von
1428824 54 ^ eulfalleu rund 277000^ auf das
Departement der Juki», 197 000 ^ auf daS Departement
des Innern, 414 000^ auf daß Kultdepartement 429 000
Mark auf das Finauzdepartement, 169000 auf den
Aufwand an Postporto für den Verkehr der Staats¬
behörden, während für die Verzinsung der Staats¬
schuld eine Wenigerausgabe vou rund 145000 Mark
zu verzeichnen ist. Vou den Mehreinnahmen find her-
vorzuhebeu: aus Forsten und Jagden rund 915 000
bei den verschiedenen Einnahmen der Staatshanptkaffe un¬
mittelbar 238 000 bet der Einkommensteuer 2181000
der Grund-, Gebäude- and Gewerbesteuer 407 000 der
Kapitalsten« 282 000 der Umsatzsteuer 650 000
den Wlrtschastsabgabeu 380 000 den Sporteln- sud
Gerichtskosteu 492000 ^ uud endlich bei dem Anteil
Württembergs an denR ichSsteuern 646 000 wogegen
sich bei der LandeS-SrbschaftS- uud Scheukuvgsstener ein
Minderertrag von 503 000^ ergeben hat. Zn erwähnen
ist hier noch, daß dem EtsenbahureservefondS ans de»
Ertrag der Eisenbahnen im ganzen rund 4 960 000
gegenüber dem im Etat angenommenen Betrag mehr rund
3 867 000 zugewteseu werden konnten.

Der obengenannte Ueberschuß vou 4003345 16Ä
ist de« Vermögen der Restverwaltuug zugefloffeu, welcher
sich nach Berücksichtigung dieses Zuwachses uud unter Ab¬
rechnung des Betriebs- und Borratskapitals der Staats¬
hauptkaffe im Betrag von8 Millionen Mark auf den 31.
März 1907 auf 6897205^ 42 ^ belief, lieber dm
größeren Teil dieser Restmittel ist bereits Verfügung ge¬
trost-u. ES wurden bestimmt: zn einer außerordentliche»
SÄmldevt'lguug gemäß Art. 2 deS Gesetzes vom 18. Mai
1903 1601338^ 06 --z, durch daS NaStragsgesetz zu
dem Fiuanzaesetz für die Finanzperiode 1907/08 vom 15.
August 1907 zu außerordentlichen StaatSauSgabeu, insbe¬
sondere für Hochbauten2857 000 so daß von de« auS
der Zeit bis zum 31. März 1907 herrühreuden Restvermögm
nach dem heutigen Stand uur noch ein Betrag vou
2438867^ 36 ^ verbleibt. Auch dieser Betrag ist für
die weiteren Raten derjenigen StaatSbauteu iu AufpruS
zu nehme», für welche in dem Gesetz vom 15. August 1907
erste Raten verabschiedet worden find.

Mutsche« Reich.
Berlin, 17. Nov. Heute ist im Auswärtigen Amt

ein Vertrag zwischen dem Deutschen Reich uud Oesterreich,
sowie ein Vertrag zwischen dem Deutschen Reich vvd Ungarn
über den gegenseitigen Schutz des gewerblichen Eigentums
unterzeichnet worden.

Ueber ei« Erdbebeni« Bade« wird vom Sonn¬
tag vormittag berichtet aus Fntwaugeu, Wolkertshausrv,
Markdorf uud vom Bodensee; es folgten kurz hintereinander
zwei heftige Stöße, die von donnerähultchem Rollen be¬
gleitet waren,

r. A«S Bade«, 17. Nov. Bst Eintritt der Dunkelheit
wurde gestern nachmittag im Hohbergwa.de bei Pforzheim daS
6'/, Jahre alte Löchterchen des Landwirts Bauer
mit anfgefchlitztem Bauche tot aufgefuudeu. Das Kind ist
einem Lustmörder zum Opfer gefallen , vou dem
jede Spur fehlt. Es wurde seit Sannag abend vermißt.
— Die badisch: Fabrikinspektorir F l. Elisabeth Musztnger,
hat sich au der UniversitätH idelb"g mit einer Ärbeir
über die soziale Lage der KovfektiouSarbeiteriuumin
Baden den Phil. Doktorgrad erworben.

D»»arreschi«gau, 17. Navbr. Ueber den Tod des
Grafen von Hülseu-Häseler wird unserem Korrespondenten
von besonderer Seite durchaus zuverlässig mitgeteilt: Die
Offiziere der kaiserlichen Tafelrunde iu Douaueschiugku
veranstalteten nach dem Din-r einm lustigen Reigen durch
den Saal. P 'ötz'tch schwankteG af Häsrler und neigte
sich schmerzdurchrüttelt auf de Seite. Der Kaiser sprang
htvza, u« den Grafen zu stützen, der daau iu den Armen
des Kaisers verschied. Die noch am Abend vorgenommeue
ärztliche Untersuchung stellte eine Verkalkung der Kranz¬
arterien deS Herz nS fest.

Harburg, 14. Nov. Wah'cheiulich vou Wilderer»
meuchlings überfallen und erschossen worden ist drr Privat-
förster des hiesigen Fabrikbesitzers Roberts, namens LouiS
Tittel . Der Mann hatte seinen gewohnten Reviergang im
Jagdbezirk seines Herrn augetreteu und wurde daun später,
als man auf seiae Rückkehr vergeblich wartete, mit einem
Schrotschuß im Kopfe besinnungslos auf einem Heidhügel
aufgefuudea. Ohne die Bestauuug wieder erlangt zu haben,
ist er heute vormittag im hiesigen Stift„Mariahilf" gestorben.
Da beide Läuse seines Gewehrs noch geladen waren, unter¬

liegt es keinem Zweifel, daß der Förster von Wilderem,
deren eS tu der Umgegend viele gibt, ans einem Versteck
erschaffen wordea ist. Bislang war leider der Täter noch
nichtm ermitteln.

Leipzig, 16. Nov. Als heute nachmittag3 Uhr der
vierte Zivtls nat des Reichsgerichts die Klage Grosser wider
Wachholz betnffmd Erbavspruch abgewieseu hatte, zog der
Kläger Grosser einen Revolver und feuerte auf die Richter.
RetchsgerichtSrat Männer wurde schwer verletzt, GerichtS-
fchreiber RechuungSrat Straßburg durch einen Schuß iu
den Unterleib getötet. Der Täter der im ganzen zehn
Rwolverschüfse abgab, floh, wurde aber verhaftet. Nach
de« ersten Schaffe flüchteten st- die Seuatsherreu iu das
Beratungszimmer, während ein herbeieileuder Diener den
Täter festhielt. Inzwischen war auch ein Arzt erschienen
und ließ denR i- SgerichtSrat iu seine Wohnung überführen;
leider waren die Verletzungen derart, daß er innerhalb einer
Stunde starb.

Aauer, 17. Nov. Seit dem frühen Morgen steht
daS Rittergut Langhewigdorf iu Flammen. Wie daS
Jauersche Stadtblatt weld-t, sind4 Kinder eines Arbeiters
dabei verbrannt und2 Frauen wurden schwer verletzt.

G-- la»1er Anschlag auf de» kaiserliche« Eo«derz»g?
Feaukfurta. M., 17. Nov. Die Eiseubahndirekttou

Frankfurta. M. teilt zu einer Meldung, daß auf dem
Bahnkörper bet Station Mühlheim einige Stunden vor
Passierendes kaiserlichen HofzugeS Patronen gefunden
worden seien, folgendes mit: Sowohl am Sonntag wie am
Montag wurden in dem vou Hanau nach Frankfurt führen¬
den Gleis iu drr Nähe der Station Mühlheim je eine Pa¬
trone gefunden, die sofort Sachverständigen zur Untersuch¬
ung ans ihren Inhalt übergeben wurden. DaS Gleis war
nicht dasjenige, das der Zug. iu dem der Kaiser fuhr, zu
passieren hatte, sondern eia Parallelgleis. Da der Vorfall
auf hessische« Gebiete sich ereignete, hat die Darmstädter
Staatsanwaltschaft Untersuchung eiugeleitet.

Frauksurta. M , 17. Nov. Die Untersuchung der
auf d-c Sraliou Mühlheim gefundenen Patronen ergab, wie
die Frks. Ztz. aaS Off-ubach meldet, daß es sich um ganz
verwitterte Dynamttpatrouen handelt, die aus dem
nahen Steinbrnch herrühreu. Die aufgefundenen Patronen
hätten, selbst wenn sie auf den Schienen gelegen hätten
»ud der Zug darüber gefahren wäre, wegen des Versagens
deS unbrauchbar gewordenen Dynamits keinen Schaden an-
richten können.

Die Grubenkatastrophe.
Ha« m, 17. Nov. Wie die Verwaltung derZ-che

mitget ilt hat, waren in der UuglückSnacht 386 Arbeiter
und Privatbeamte eivgefahren. 40 Personen worden
tot geborgen oder starben in den Krankenhäuser«.
Die Zahl der Verletzten beträgt 17. In den Kranken¬
häusern findz. B. noch 26 Manu, somit find noch 303
Manu in der Grube.

Am Montag vormittag fand die Beerdigung der
bis jetzt geborgenen Toten von der Zeche Radbod statt.
Dir Trauerfeier begann iu der katholischen Kirche za Höfel
mit einem Pontifikalamt, das drr Bischof Hermann aus
Münster zelebrierte. Inzwischen waren in der großen
Turbiaeuhalle-er Zechenverwaltung die einfachen schwarzen
Särge mit den Ueverrrsteu der 36 Opfer aufgebahrt uud
auf die bereitkeheudeu, iu schwarzen Flor gehüllten Wagen
gestellt. Um 10 Uhr begann sich vom Zechenplatze aus der
fast endlose Zug nach dem Kirchhofe zu in Bewegung zu
fetzen. 20000 Menschen nahmen au der Beerdigung teil.
Aus 14 Leichenwagen wurden die Opfer zur letzten Rahe
gefahren. Auf vielen Wagen waren4 Särge nebeneinander
gestellt. Nar wenige Wagen enthielten einen einzigen Sarg.
Den laugen Tranerzug eröffnet«» die Kaappschaftsvereine,
Arbeiter- uud Kriegsvereine mit ihren Fahnen. Im Zuge
ließen 10 Kapellen Trauermärsche ertönen. Es folgten
die Leichenwagen, hinter ihnen die Angehörigen der Opfer.
Ihnen schlossen sich die Vertreter der Behörden an. Der
Zag war so lang, daß, als die ersten den Friedhof erreichte«,
die letzten erst den Zecheuplatz verließen. Eine Fülle von
Kränzen häufte sich auf den schlichten Särgen. Neben den
einfachen Kränzen der Angehörigen sah mau prächtige
Blumen-ArrangementS drr Zechenverwaltung. Auch mehrere
Kränze mit roten Schleifen, dir von den sozialdemokratischen
Vereinen gestiftet waren und die mau anstandslos passieren
ließ. 7 katholische und 5 evangelische Geistliche hielten
am offenen Grabe die Trauerrede. Znm Schluß, als
schon der größte Teil der Trauernden den Friedhof ver¬
lassen hatte, richtete auch der Abgeordnete Sachse eia paar
tröstende Worte an die Leidtragenden. Die Beerdigung
verlies ohne Zwischenfall.

Ausland.
Pari», 16. Nov. Eine Privatmeldung aus Rom teilt

mit. daß zwischen Monte Maria bei Rom und Li Mad.-
leine in Sardinien, also auf eine Entfernung von oOO Lm
drahtlos telephoniert  worden ist. Der Erfinder
Majoraux  iu Sardinien verstand und erwiderte die mini¬
steriellen Glückwüasch'. Bisher hielt man in Pari er Fach¬
kreisen Majoravx Apparat, der auf dem Waffrrsullsystem
beruht, für aussichtslos. „ , . „

Pari», 16. Nov. Dem„Eclair wird aus Madrid
gemeldet, in Ladix sei daS Gerücht verbreitet, daß sich an
Bord eines englischen Panzerschiffes in Gibraltar ein sehr
schwerer Uuglücksfall ereignet habe.

Petersburg, 17. Nov. Analog der unlängst erfolg¬
ten Verabschiedung vou 13 Admiralen soll auch die Land¬
armer von nutzlosen Elementen befreit werden. Darnach
»-Nt N,vnk,t.bieduna von 12 Generälen bevor.



Die persische « Wirre « .

Teheran , 17. Nov. Am 11. November plünderten
"Äaradschadagreitec SankhauS das dem rassischen Untertanen
Adil Khan Karabai gehörige , vm Armeniern bewohnte
Dorf Ziugrnschbar , das 6 Werk von Täbris entfernt liegt.
Beiderseits gab es Tote und Verwundete . Der Material¬
schaden beträkt 75 000 Rubel . Der Generalgouverneur
Aiu ed Dauleh lehnte die Verantwortung für die Vor¬
kommnisse ab , da er nicht über die nötigen Kräfte zur
Herstellung der Ordnung verfügt . Der russische Geschäfts¬
träger und der englische Gesandte in T <heran richten auf
die vorkomuttnden bxziffe ihre ernste Aufmerksamkeit und
machen die persische Regierung verantwortlich für dergleichen
Handlunacn der Trappen des Schah.

Literarisches.
Der Anteil der Württemberg «« am Feldzuge 1870/71 . von

Oberstleutnant a. D . « . Schott.  Mit 6 t Abbildungen nach
Original -Aquarellen de» Verfasser ». 2 phologr . Aufnahmen
und 2 Karten . Preis  elegant gebunden S.— ^ Verlag
der Union Deutsche BerlagSgefchellschaft , Stuttgart.

Der tzerartgeber , Oberst !. Schott , ist ein Mitkämpfer des großen
Krieges . Sein Buch enthält in erster Linie dt« Erlebnisse der
württ . Division , di » er seinen schwäb . Landsleuten au - eigener An¬
schauung und unter Beigabe srlbstgemalcer KrtegSbilder f' fs -lnd
erzählt Der Verfasser gtdt aber gleichzeitig ein . Gesamtbild de»
Feldzuges , er schaltet alle geschichtlichen Ereignisse , die Bewegungen
und Kämpfe des ganzen deutschen Heeres und d r feindlichen Armeen
an ihrer Stelle ein . DaS Buch d,rf sonach all rin » Württembergische
Kriegsgeschichte von 1870/71 » gelten , wie st- in dieser Eigenart und
Ursprünglichkeit noch nicht geboten wurde

Zu beziehen durch di » G . W . Zaiser ' sche Vuchhdlg , Nagold.

KouknrS -Gröffuuugeu.
Gottlob Frasch , Schreiner , Hol g rlinge » . - Friedrich Bau-

mann , Schuhmacher und Wirt , Br ackenhelm._

Hamburg Der jung » Daurrfahrer F itz LH eile ging am letzten
Sonntag tm Hamburger Velodrom auS dem zum AuStr -g gebrachte»
.Großen Preis von Hamburg » al » Sieger hervor , während da»
Hauptfahren und da » Handicap der Berliner W »lll Bader gewann.
Im EinladungSfahren belegte Bruno Weg -ner und im Tandemfahre«
Beter -Wegemr den ersten Platz . Sämtliche Genannten bestreiten
ihr « Rennen auf Brennabor , d»m besten Rad » der Welt, _

MM- Wir bitten dringend uns Annoncen
zeitig , größere wornögtich mittags  zuvor
zu senden . _

Druck und « erlag der » - Ai . Zaisrr 'scheu Buchdruckern » »->1
Zaiser )Nagold . — Für die Redaktion verautwortlick : K. Paur.
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Nachdem der Inhaber der Firma

M !i. llelliei ' .. l l̂agvll!
mit Tod abgegangen und dessen Ge schüft verkauft ist, wird das gesamte
Warenlager der Firma, bestehend aus
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Kedenkel
der Minden!
Anläßlich der Verteilung der

Jahresberichte vom Bli « de « -Asyl
in Gmünd ist auch Heuer wieder
zur Empfangnahme und Beförderung
von Gaben bereit

OberlehrerK «vlr.
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energisch zurück.

Nr Schreiner.
Habe einen bereiis noch muen
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Couzelmann , Kupferschmied.
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Nagold.
Ein tüchtiges

Mädchen
im Alter vou 24 — 30 Jahres , das
kochen kann , gesucht in die Nähe
S uttgarts in gutes Haus b .Fawilien-
miÄlvß . Eintritt sofort . Loh»
240 - 2 « « Mk.

Näheres zu erfrage « bei
Frau Marke Brösaurle.

j mit geomeirirckem leicbueu
für BolkS - und Mittelsch « leu , Fort-

! btlduugsschnle « « ud zum
i Selbstuurerricht,
^bearbeitet im Auftrag de» Württ ev.
! EchullehrerunkerstützungSveretns

^ vor » ÄloLLvr,
j Oberlehrer a» der Knabenmittelschule
! in Ulm.

LehrerauSgabr gebunden Mk . 4—
Die SchülerauSgabe ist erschie » e« .

Bestellung »» erbittet
G . W . Zaiser.

WK " Bergmauu 's

Huhneraogen-Mittel
brsrittgtinkürzesterZeitdurch bloße » Ueber

! o-nfeln fichrr , gesabr und schmerz!, » jede»
! oüh » eräuge , Hornhaut und Warze.
! vorr . 1 Karton v it Pinie ! i-0 Pf bet:

Otio Drißuer W « r.
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!passiven NitZliedtzr mit Dami1itzng.n§sdörjASn kreunälieüst I
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, Dür MeütmitMsdsr Eintrittspreis 50 ,
> ven 17. üiovemdsr 1908. >

Der ^ U88vkv88.

ZikM-Wr -Dmiii Dgck.
Nächste« Sonntag . L2. N »v. 1908

rrachm. 3 Uhr
wird Herr Parieiftkcetär Ztauckenmever aus Sluttgarr

in der „ Krone " in Haiterbach eine«

öffentlichen Vortrag
über „Notwendigkeit politischer Organisation

UNd Agitation" halten.
Hiezu laden vir unsere Parteifreunde sowie alle Interessenten ein.
Nagolder Parteifreunde treffen sich um 1 '/» Uhr nachm, beim

Spital in Nagold und begleiten von dort den Redner nach Haiterbach.

Der Ausschuß.

Sorben erschien und ist in der G . W . Z a i ser ' schen Buchhandlung
zu haben:

Der Meil ier VLrttemderger
ürWWctr ürW  zni Menge 1870/71

von X. 5ckolt , Xgl. Mrttemd . vderstleuinsnt 2. D.
Mit 63 Addüdungen nach Original -Aquarellen des Verfass rs,

2 Photograph . Aufsahmen und 2 Karten . Elegant gebunden ^ S —.

Obrrfil . Schott ist ein Mitkämpfer des großen Kriege ?. Sein Buch enthält

ln erster Linie die Erlebnisse der württ . Division , die er seinen schwäb . Landsleuten

«« S eigener Anschauung und unter Beigabe selbstgrmalter KriegSbilder fesselnd

erzählt . Der Verfasser gibt aber gleichzeitig ein Gesamtbild de » Feldzuges , er

schallet alle geschichtlichen Ereignisse di « Bewegung «» und Kämpfe des ganzen

deutschen Heere » und der fein dl chra Armeen an ihrer Stelle ein . Da » Buch darf

sonach als eine . Württrwb Kriegsgeschichte von 1870/71 " gelten , wie sie in dieser

Eigenart und Ursprünglichkeit noch nicht geboten wurde.

. ^rigold . ,
Am «ächfte« Dormerstag

^ V 1 1

nach Meihingen
bei Dürr z. „Traube".
. s Naaold

Neu eivget!offen sind:
Almeria -Trauben

Malaga -Trauben
Tafel -Beigen

Haselnüsse
Prinzeß -Mandeln

Brünetten
Aprikosen

Dauermaronen
Haselnußkerne

Sultaninen
Kranzfeigen

Mandeln
Wir empfth'ev solche bei billigsten
Preisen geneigter Abnahme

üerg H Schmitt.

LI Neins

grröslelen

« llalts leb bsstsns smpkoblsii

sich. üauss.
Nagols.

AmDouuerstag .d lS Nov.
vorm . 10 '/- Uhr

seiden in der Wirtschaft z. B « rg
2 Schimmet-

wallachen
für ich werm Zug
geeignet, verkaufe.

Liebhaber sind
freundUchst rtngeladen.

Im Wege der
Pfrondorf

Nagold.

! Verlobungsringe!
in 14 und 8 Karat Gold in allen
Preislagen schmal Md breit em¬
pfiehlt in großer Auswahl

G . Kläger , Uhrmacher.

Mgold.

Zwangsvollstreckung
wrrdm am

Donnerstag den 19. Nov . 1998,
vormittags 11 Uhr

folgende Gegenstände gegen bare Bezahlung verkauft:

1 Futterschneidmaschine , ca 15 Zentner Heu , ca 10 Ztr.

Stroh , 76 Blatt Fournier , 40 Stück verschiedene Bretter,

6 Nußbaumdiclen , 15 Lindendielen , 15 Birnbaumdielen,

2 Faß , je ca 250 Liter haltend , 1 dito neues , ca 300

Liter haltend , ca 500 Liter Most und Ä Schweine.

Kaufsliebhaber find eingeladen . Zusammenkunft beim Rathars.

- Lauser , Gerichtes.

Mem NMMgs -VerkMs
ni! 10 -20 Prozent Rabatt
-  dauert «och fort "

und erstreckt sich auch auf alle neu eingegangenrn Artikel in

Kleiderstoffen, Aaumwollrvaren, Wolldecken, Bettücher

Aussteuer-Artikelals Vetlbarchent, BrttMge
Damast, Halbleinen etr.

Wollwaren, Hrikotunlerkleider.

Eugen Ichilcr.

Bitte.
Anläßlich des großen G -ubenimglücks in Hamm in

Westfalen, bei welchem 360 Bergleute ums Leben kamen,
haben wir eine Sammelstelle errichtet und sind zur Ent¬
gegennahme von Gaben für die Hinterbliebenen bereit.

Er.

UAterjrttiKgeri , den 17. Nov. 1908.

MLNsr -LLZsilKH-
Tel lehrenden Verwand t-n, Freunden und

Vermuten geben wir die tlei -hetrüdie Nech icht,
daßMrrnel .F -an.unsereuuvergeßl' che. ^ euheior. te
Mutt r , Schwester, Schwieger- und KrHmuÜer

WLM ' RL MÄ ? LWL

x « l». UrLunkrtrls,
im Alter von 51 I ihr n her te r-acht V' l U'w
svn't in dem H rm cn schla'' n ist. Um stille
Teilnahme bittet im Na«m der teeuerriden Farrlie

d °̂r (ll' t e:

SlikslZuZ ^ sdm.

Belrügung DsvNersiag mittag 1 Uh.

'OsLcüLtts - I !mxtsd .Inn § .
Der verehilichm Geschäftswelt und w. Privaten des

Nagold und weiterer Umgebung zur gefl. Ksrumrisnahme, daß
ich am hiesigen Platze ein

eingerichtet hake.
Ich empfehle mich vir Ausfühvrrng sämtlicher

elektrischer Licht - u . Kraftanlagen nach den For¬
schriften des Werbands deutscher Kleklrotechniker,
ferner zur Hinrichtung von Helepkonen , elektr.
Klingeln , Wafferstands - u . Jeuerrneldeapparaten
etc. etc. Hoch lchtungsvvll

LKL/

Das Jufautrric -NrgimeNt Kaiser Ari drich
König voa Preuße « <7 . Württ .) Nr . 12S

begeht am 8 . Mai Nächste » Jahres die

frier « i»« Wüstlingen Aeriedenr.
Sämtlich « O fijiere , Sanüätsoffizirre , Beamte , Unierofstz ere u . Mann-

schäften , die dem Regiment aNis oder im Beurlaubtenstinde angehürt haben,

werden zu dem Fest « ringeloden und gebeten , für d n Aoll ihrer Teilnahme
Adresse , frühere Kompagnie und militärische Jahres ! lass « bis spätesten»

1 Mär , iscs dem RegtS .-Geschäflszimmer milzuterlen . Wettere « mach-

richtigung erfolgt an die Festteilnehmer unmittelbar.

Stuttgart , den 16 . November 1908.

DaS Jufa «1erir -Regi » e» t Kaiser Friedrich , König
vo « Prevtze « ( 7 . Württ .) Nr . ISS.

Fchr . v » u « r » u «l , Oberst v. RegimentskoDTandeur.

Dmchreife ältere rezente

8tLl >zM -I ^iii>dill'ML8e
das Pfund zn 2 « Pfg . versendet
in Kistchen von ca 30 Pjd . an gegen
Nachnahme

« . W . Schmid,
Ga « lga « (Württ .)

!!Brillenu/Zwickerü
empfiehlt
« . Uhrmacher Nagold.

der Stadt Nagold:
Todesfälle : Johann Christian Wagner,

Tuchmacher » We ., Anna Maria ged.
«aus « . 88 I . alt . den 17 . Noo.
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